
Gefördert durch das Ministerium für Ernährung und Ländlichen Raum

mit Mitteln der Landesstiftung Baden-Württemberg.

entspricht 1,0 Mg TM/ha

Heu von überschüssigem Grünland mit einem Einzugsbereich von jeweils
15, 40, 50 und 60 km

Standort Nord (Heilbronn)

Standort Süd (Sigmaringen)Stroh
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Regionale Aufkommensdichte
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Schema zur Bereitstellung von Fischer-Tropsch(FT)-Kraftstoff
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Gestehungskosten von FT-Kraftstoff aus
Stroh und Vergleich mit fossilem Diesel–Waldrestholz
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Biomassevergasung zur Bereitstellung von
Fischer-Tropsch-Kraftstoff in Baden-Württemberg
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Biomasse-
Transport

Slurry-
TransportPyrolyse Vergasung Gasaufbereitung,

FT-Synthese

Nutzung im GuD-Kraftwerk zur
Strom-/Wärmebereitstellung

Gasaufbereitung und SNG-
Einspeisung ins Erdgasnetz

FT-Kraftstoff

Rohgas

Tank-
stelle

FT-Kraftstoff-Bereitstellungsprozess (bioliq )
®

Alternative
Nutzungsmöglichkeiten

des Rohgases

Nord

(Heilbronn)

Einzugsgebiet

Radius (km)

Biomasse-

Aufkommen

(Heu, Stroh,

Waldrestholz)

(Mg TM)

Bereitstellungs-

kosten

(gewichtet)

(€/Mg TM)

Realisierbare

Anlagenleistung

(MWin)

Output FT-

Kraftstoff

(Mg/a)

15 km 70.000 82 45 10.000

40 km 410.000 94 260 60.000

50 km 650.000 99 400 95.000

60 km 910.000 102 580 130.000

Süd

(Sigmaringen)

15 km 85.000 107 50 12.000

40 km 470.000 119 300 70.000

50 km 710.000 120 450 105.000

60 km 1.010.000 120 650 150.000

Zerkleinerung

Trocknung

Sandaufheizer

Dampf (1,9)

Wärmeeintrag (6,1)

Wärme-
eintrag

(2,1)
Pyrolysegas (6,9)

Verluste (1,7)

Verluste (5,2)

Verluste (6,9)

Verluste (0,7)

Verluste (0,7)

Verluste (17,8)

Verluste (17,5)

Verluste (6,1)

Dezentrales
Kraftwerk

Strombedarf (2,6)
2)

Strombedarf (6,4)
3)

Pyrolyse

Vergasung

Kraftwerk

FT-Synthese
4)

Transport

FT-Produkte (3,8)

FT-Produkte (33,9)

Gas (7,1)

Biomasse (98,8)
1)

Biomasse (100)

Slurry ( 80,8)

Gas (55,5)

Slurry (80,8)

(0,9)

(11,4)

1)

2)

3)

4)

Stroh: 86 % TM vor Trocknung, 93 % TM nach Trocknung

Strombedarf für Vergasung (O -Bereitstellung) und Gaskonditionierung

inkl. Gaskonditionierung und FT-Aufbereitung

Strombedarf für Pyrolyse und Zerkleinerung

2

Pyrolyse (Anlagengröße: 100 MW )in

Vergasung/FT-Synthese (Anlagengröße: 5.000 MW )in
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FT-Kraftstoff

Pyrolyse,
Vergasung,
FT-Synthese

Transport der
Biomasse

Ernte und
Konditionierung
der Biomasse

Mineralöl-
steuer

Raffinerie

Erdöl frei
Raffinierie
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€
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)

Dieselkraftstoff (fossil)

Rohölpreis (US-$/bbl)
zentrale Anlage; Stroh und Waldrestholz;
Kosten frei Anlage, vor Steuern; Basis 2009

*)

Anlagenkapazität (Mio. Mg/a)
*)

0,15 65 100 1351,0

Mobilisierbares
Aufkommen:

(Mio. Mg TM)

Heu: 0,6

Stroh: 1,1

Waldrestholz: 1,2

Die Aufkommen

sind in erster Linie

abhängig von Art

und Umfang der

Landnutzung (Dau-

ergrünland, Acker-

land, Wald).

Zur Bereitstellung von 1 Mio. Mg TM Bio-
masse wird ein Erfassungsgebiet mit einem
Radius von rd. 60 km benötigt. Die Bereit-
stellungskosten befinden sich hierbei im
Bereich von 100 bis 120 €/Mg TM.

- Die Gestehungskos-

ten von FT-Kraftstoff

aus Stroh

liegen bei

rund 1 €/l.

- Die Biomasse (inkl.

Transport) trägt mit

50-60% zu diesen

Kosten bei.

und Wald-

restholz

Hintergrund:

Baden-Württemberg hat ein bedeutendes Aufkommen an tro-

ckener Biomasse, dessen energetische Nutzung nicht in

Konkurrenz zur Nahrungsmittelproduktion steht. Die Ver-

gasung eröffnet hierfür vielfältige Möglichkeiten.

Neben der Produktion von FT-Kraftstoff kann das Rohgas zur

Strom-/Wärmeproduktion genutzt oder aber zu SNG (

aufgearbeitet und ins Erdgasnetz eingespeist

werden.

Die hier dargestellten Ergebnisse zur FT-Kraftstoff-

Produktion müssen sich an den genannten Alternativen mes-

sen lassen.

Erd-

gas-Substitut)

Fazit:

FT-Kraftstoff aus Biomasse (Stroh und Waldrestholz) ist nur dann
wettbewerbsfähig, wenn auf Mineralölsteuer verzichtet wird.

Es besteht die Erwartungshaltung, dass über SNG (Erdgas-Substitut) die
Biomasse effizienter und kostengünstiger genutzt werden kann.

mit
fossilem Diesel


